— 


lt. 368. — Zweites Blatt. 


igspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Ml. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Miniaturfeſtung Tag und Nacht Wächter aufge⸗ 
ſtellt, denn die Konſtruktion der Feſtung ſoll vor⸗ 
läufig noch geheim gehalten werden. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet die vollzogene 
Ernennung des Majors a. D. Grunau zum Po⸗ 
lizeioberſt und Kommandeur der Berliner Schutz. 
mannſchaft. 

5 Der Verband deutſcher Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphen⸗Aſſiſtenten hielt Sonnabend ſeine dritte 
Hauptverſammlung ab. Der Verbandszahlmeiſter 
Funk erſtattete auf dieſer den Bericht über die 
Geſammtlage und die Thätigkeit des Verbandes, 
in welchem er zunächſt die unbeſtimmte Stellung 
der Poſtaſſiſtenten und die Berechtigung ihrer 
Forderungen auseinanderſetzte. Er betonte, der 
feitende Grundſatz müſſe für den Verband auch 
ferner ſein, daß er ſich ſtets auf dem geſetzlichen 
Boden zu halten habe, und ſeine Mitglieder jeden 
Konflikt mit den vorgeſetzten Behörden zu vermei⸗ 
den hätten, ferner daß jedes Mitglied ſich tadelloſe 
Dienſtführung zur Pflicht zu machen habe. Die 
Mitgliederzahl des Verbandes iſt nach dem Be⸗ 
richt des Verbandsſchriftführers von 3470 auf 
3820 gewachſen, die Abonnentenzahl der Verbands⸗ 
zeitſchrift von 4300 auf 4800 geſtiegen. Die 
Verwaltungskoſten wurden auf rund 6000 Mark 
angegeben. Der Waarenumſatz des Verbandes be⸗ 
trug im erſten Halbjahr 1893 ſchon 79000 
Mark, die eingegangenen Gelder 60 978 Mark, 
wovon nur 11 985 Mark Beiträge waren. Die 
Verſammlung erklärte ſich mit verſchiedenen, von 
ihren Delegirten in einer vorberathenden Sitzung 
gefaßten Beſchlüſſen, die beſonders die Gründung 
einer Krankenkaſſe und die Schaffung eines 
Dispoſitionsfonds für die Hinterbliebenen von 
Kollegen betreffen, einverſtanden. 

— Nach der vom landwirthſchaftlichen Mini⸗ 
ſterium veröffentlichten Zuſammenſtellung der Er⸗ 
gebniſſe der von den Generalkommiſſtonen im 
Jahre 1892 ausgeführten Regulirungen, Ab⸗ 
loſungen und Gemeinheitstheilungen haben im 
vergangenen Jahre 13 729 Dienſt⸗ und Abgabe⸗ 
pflichtige ihre Verpflichtungen abgelöſt, wobei 30 
Spann⸗ und 532 Handdienſttage aufgehoben und 
an Entſchädigungen feſtgeſtellt find 896058 
Mark Kapital, 71994 Mark Rente, 267 Neu⸗ 
ſcheffel Roggenernte und 146,36 Hektar Land. 
Bei den Regultrungen und Gemeinheitstheilungen 
find ſeparirt und von allen Holz⸗, Streu- und 
Hütungsſervituten befreit 12 404 Beſitzer mit 
55645 Hektar Grundſtücks fläche, wobei 21 587 
Hektar neu vermeſſen find. Wie umfangreich die 
Thätigkeit der Generalkommiſſionen bisher ge⸗ 
weſen iſt, ergiebt ſich daraus, daß ſeit ihrem Be⸗ 
ſtehen von ihnen neu regulirt find 87 130 Eigen⸗ 
thümer mit 1478559 Hektar Grundfläche. 
deutſch 2 711 987 en 1 ee, 1175 

hen Volkes habe, wie groß i des ihre Verpflichtung abgelöſt, wobei 6370 77 
Te pen und 23 631 383 Handdienſttage aufge⸗ 
hoben und an Entſchädigungen feſtgeſtellt ſind 
26: 000 000 Mark Kapital, 27 364 554 Mark 
Geldrente, 419 247 Neuſcheffel Roggenernte und 
426 205 Hektar Land. Bei den Regulirungen 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Auguſt. Ueber den Heimſtätten⸗ 
Helekentwurf wird uns von nationalliberaler 
Seite geſchrieben: 

Das Heimſtättengeſetz begegnet auch in 
nationalliberalen Kreiſen lebhaften Sympathien, 
beſonders auf dem platten Lande, wo man 
praktiſcher denkt und weniger im Banne der 
liberalen „grauen Theorie“ ſteht als in den großen 
Städten. Der nationalliberale Bauer hat in 
wirthſchaftlicher Beziehung doch etwas andere An⸗ 
WWanungen, als der nationalliberale Berliner 
uit. Es kann uns gar nicht wundern, 
1 an die Berliner „Nationalzeitung“ ſich gegen 
Bit vun erklärte, andere nationalliberale 
den er ſind warm dafür eingetreten, und gewiß 
1 ohne den meiſten Fällen ebenſo der Landbe⸗ 
8 er anders. Jedenfalls gilt daſſelbe auch von 
it nationalliberalen Fraktion. Um das zu ver⸗ 
banda möchte ich zunächſt auf die Reichstagsver⸗ 

1 5 vom 3. Februar 1892, wo der Entwurf 

5 Pu e 

zurl e ſtand, mit einigen Worten 
Rede Aus dieſer Debatte iſt nämlich vor allem die 
Roß des Abgeordneten von Bennigſen als von 
8 en Geſichtspunkten getragen zu bezeichnen. 
führ on Bennigſen meinte zwar, in der Aus⸗ 
ei des Geſetzentwurfs könnten „manche 
baſiſtiſche Bedenken des Abgeordneten von Bar 
eſeitigt werden“. 

doch Indeſſen bemerkte der nationalliberale Redner 


and, daß der E i 8 
auſſell 5 Entwurf nur allgemeine Normen 


immu 


folgendes Telegramm: 


Singer. 


ſchreit ſich faſt heiſer. 


Worte erſt melden. 


zoſen. 
auch viele Nihiliſten Theil. 


ch 9295 ne Abſichten des 
legte dar, daß derſelbe die Fenbenſtanden. Er 


für eine Anſäſſigmachung in 
bäuerli ſt i i . W 

lichtet chen und ſelbſt im Arbeiterbeſitz die Mög⸗ 
im Reichstage 


Grenze des römiſchen Reichs erſchienen und nur 
die Forderung erhoben: „Ackerland für uns und 


Vergleiche ſei angeführt, daß bel Sicher be bes 
ganzen Staates 34 843 668 Hektar beträgt. Am 
Schluſſe des Jahres 1892 ſchwebten bei den 
Generalkommiſſionen noch fünf Regulirungen, 
1393 Ablöſungen, 2157 Gemeinheitstheilungen 
und 680 Rentenſachen. i il 

— Der ultramontan⸗katholiſchen „Germania 
wird aus Düſſeldorf geſchrieben: „In der Garni⸗ 
ſouskirche, welche Simultankirche iſt, wird all 
lährlich das Feſt der h. Auna, der Patronin der 
Kirche, mit Oktav feierlich begangen; die Kirche 
wird dann unter Auſſicht des katholiſchen Divi⸗ 
ſionspfarrers Herrn Keck entſprechend geziert. In 
dieſem Jahre hingen neben dem Hochaltar an der 
Epiſtelſeite eine ſchwarz⸗weiß⸗rothe Flagge, an 
der Cvangelienſeite eine gelb⸗weiße, ebenſo über 
dem Portal an der Straße. Der evangeliſche 
Diviſionspfarrer aber wollte am Sonntag, wie 
er ſich ausdrückte, „unter päpſtlicher Flagge“ 
nicht predigen, deshalb mußte die gelb⸗weiße Fahne 
bejeitigt werden, und es wurde eine ſchwarz⸗ 
weiße an deren Stelle gehängt. Es wäre auch 
gar zu ſchrecklich für den „toleranten“ Herrn ge⸗ 
weſen, immer unter gelb⸗weißer Fahne predigen 
zu müſſen. Erwähnt ſei noch, daß der Vor⸗ 
gänger des Herrn an einem Madonnabild in der 
Kirche Auſtoß nahm.“ Die Verwunderung der 
„Germania“ wird jedem Evangeliſchen unver⸗ 
ſtändlich bleiben. Wer die Herrſchaft des Papſtes 
nicht anerkennt, wird das Gotteshaus auch nicht 
mit der „päpſtlichen Flagge“ ausſchmücken laſſen. 
. en Kapitän Caſati, der langjährige Genoſſe 
Emin Paſchas, ſpricht in einem Briefe an die 
„N. Fr. Pr.“ die Meinung aus, daß nach Prüfung 
aller vorliegenden Berichte Emin von den Araber: 
Manyemabanden ermordet worden ſei. Die Be⸗ 
richte von der Oſtküſte, die beſagen, daß Emin 
noch lebe, aber blind ſei, ſtammten durchwegs 
aus arabiſcher Quelle, und die Araber hätten 
allen Grund, das Ende Emins zu verheimlichen. 
Caſati ſagt zum Schluſſe: 

„Es bleibt die Annahme übrig, daß es Emin 
gelungen iſt, das Territorium des Kongoſtaates 
zu erreichen. Das könnte richtig ſein, wenn er, 
nachdem er die nothwendigen Mittel von den 
Manvemas von Tpoto empfangen, dort vor der 
Ermordung des Hodiſter, die am 16. Mai 1892 
ſtattſand, vor der allgemeinen Revolte der 
Araber und der Manyemas von Nyangwe an⸗ 
gelangt wäre. Aber bei dieſer Gelegenheit 
würde er mit Herrn Chaltin zuſammengetroffen 
ſein, der um jene Zeit das Land zwiſchen dem 
Aruwimi und dem Maqua (Uelle) erforſchte und, 
nachdem er den Rubi durchquert hatte, nach 
Mapahna und Magiaporu vordrang, von wo er, 
feine Forſchungsreiſe unterbrechend, hinunterſtieg, 
um Hodiſter, der von den Arabern angegriffen 
war, zu Hülfe zu kommen. Chaltin nun hat 
nicht einmal eine einzige Nachricht über Emin 
bekommen. Mag nun die Gegend des oberen Nil, 
die Kongoregierung, die Sphäre der britiſchen 
Intereſſen, jedes für ſich genommen und wieder 
alles zuſammen ein Myſterium ſein, oder mag 
der Geiſt, da man nichts Sicheres weiß, gerne in 
das Gebiet der Vermuthungen ſchweifen, ſich mit 
Life e Gänge mit der Außenwelt verdunden ft, Illuſionen erfüllen und von der gefüchteten 

oben Um dem belagernden Feinde keine Ziel Realität abwenden — für mich iſt es ſicher, 

N dene zu bieten, find alle Hochbauten bei der daß die Anweſenheit Emins, der am Nil wie 

Ag vermieden; eine Anzahl drehbarer Thürme am Kongo einen fo großen Namen hat, trotz 

nal, gegebenen Augenblicks aus der Erde empor⸗ aller offiziellen und nichtoffiziellen Hinderniſſe, 

ellen und nach dem die Geſchütze gefeuert, wie⸗ trotz allen Beſtrebens, die Ereigniſſe, die ſich in 

15 in der Verſenkung verſchwinden. Um das An⸗ jenen Gegenden abſpielen, in Schweigen zu 
4 ern Unbefugter zu verhindern, ſind bei der zu hüllen, bemerkt worden wäre. 


| wegzuziehen. 
| Dieſe Gedanken des Herrn von Bennigſen 


täglich aus. 


welche hier garuiſoniren. 


Diez. 
fees, verbunden mit f 


offen ur ihre Taktik und in ihr Programm untergebracht wird. 


7 
gehen ü der Sozialdemokratie leichter ent⸗ 


reiner Menſchenliebe und ſozialwirthſchaſtlicher 


Magdeburg verlegt. 


ment Nr. 9 gebildet. 
taillon dieſes Regiment 


homatendeg Programm. Das „home, sweet 

Wunſ iſt ein echt germaniſches Gefühl, und der 

h ringt jedem ſeine „Heimſtätte“ zu ſichern, ent⸗ 

| komm dieſer germanischen — wenn auch anti⸗ 

1 miſtiſchen und unſozialdemokratiſchen — 

ſo wiuregung. Iſt man aber im Prinzig einig, 

N 9 auch über die Form eine Verſtändigung 

Hi x werden lönnen. In den Details mag 

| dürftig ſeintwurf hier und da verbeſſerungsbe⸗ 

mit großem de Kommiſſion hat ihn übrigens 

Sinne einige Bab bearbeitet und in unſerem 

Zufüge gemacht — dag ngen vorgenommen, — — 

geberiichen Verabſchiepun r gur baldigen geſeh. 

im Intereſſe breiter V lle bange, wünſchen wir 

fach ſchwer kö 5 9 alen zumal des viel⸗ 

8 er kämpfenden Kle ngrundbeſitzes und im 

ntereſſe der weiteren Entwickelun und Befeſti⸗ 
gung des zufrieden⸗ſicheren „Deut en Heims“ 

„ T Der Kaiſer hat beſtimmt, daß die im Be⸗ 
Es der Marine zur Ertheilung eines Urlaubs 
00 drei Monaten berechtigten Stellen in Aus⸗ 
don mefällen das Gehalt auf die ganze Dauer des 

ihnen bewilligten Urlaubs belaſſen können. 


Ma m Sofort nach der Rückkehr des Kaiſers 
let dem Neuen Palais ſoll die in der Nähe des 
> leren erbaute Miniaturbefeſtigung dem Mon: 
ki übergeben werden. Der Bau ift, wie man 
Eſſ 


Witterung ging die 


richtete der 


dem oberſten Krie 


fapellen die Menge 
erhebenden Feier na 


Militäroereine, 
deren Vertreter. 
Gräbern niedergelegt. 


Folgendes: „Der O 
hat verfügt, daß in 
Apenrade und Son 
Unterthanen vorläufig 
dürfen. Die 0 
vernimmt, ein Geſchenk der Firma Krupp in angewieſen worden, in ſo 
—— und ſoll in neuer Weiſe das Problem einer 
ö ene en Feſtung“, welche durch unter⸗ 
„Ritzaus Bureau“ in 
Gewöhnlich erhält dieſes 
über nordſchleswigſche 

burg. 


* 


zialiſten⸗Kongreß in Zürich 
„Berl. Tabl.“ erhält über die Montags⸗Sitzung 


nahm einen wilden Verlauf. 
In Gegenwart vieler Anarchiſten und 
Unabhängigen galt es, die Frage zu entſcheiden, 
ob dieſe Kategorien am Kongreſſe Theil nehmen 
dürfen. Bebel, von den „Alten“ unterſtützt, von 
den „Jungen“ ausgepfiffen, ſprach gegen die Zu⸗ 
laſſung der Anarchiſten und der „Jungen“. Die 
letzteren ſeien nichts anderes als Anarchiſten. Un⸗ 
ter großem Lärm proteſtirten die „Jungen“ und 
die Anarchiſten. Singer läßt, um die Ruhe halb⸗ 
wegs herzuſtellen, die große Glocke erſchallen und 
Noch 19 Reduer wollen 
über daſſelbe Thema reden, neue Redner ſich jum 

Darauf wird die Rednerliſte, 
jedoch nicht die Diskuſſion, geſchloſſen. Die fran⸗ 
zöſiſchen Anarchiſten, theilweiſe mit den Hüten auf 
den Köpfen (andere Theilnehmer des Kongreſſes 
rauchen wie in einer Bierkneipe), unterbrechen 
Singer wiederholt, der zornerfüllt den Franzoſen 
zuſchreit: „Vous n’avez pas la parole!“ Cor⸗ 
nelſen (Holländer) verlangt, daß man die Unab⸗ 
hängigen und die Anarchiſten ohne Weiteres zu⸗ 
laſſe. Dies war auch auf dem Brüſſeler Kon⸗ 
greß beſchloſſen, vom Drganifationsfomitee jedoch 
nicht durchgeführt worden. (Bebel ruft: Ich pro⸗ 
teſtire gegen dieſe Verdächtigung!) Cornelſen ent⸗ 
gegnet, es ſei nicht Sache von Bebel, zu entſchei⸗ 
den, ob die Unabhängigen zur Arbeiterpartei ge⸗ 
hören oder nicht. Für die Zulaſſung der Anar⸗ 
chiſten und Unabhängigen ſind auch die Fran⸗ 
Cohan⸗Newyork erklärt, die anweſenden 
Franzoſen könnten nicht als die richtigen Vertreter 
Frankreichs gelten. (Lebhafte Proteſte der fran⸗ 
zoſiſchen Anarchiſten.) Um 12 Uhr werden die 
Verhandlungen abgebrochen. Am Kongreß nehmen 


In der Nachmittagsſitzung faßte der inter⸗ 
nationale Arbeiterkongreß nach langer, ſtürmiſcher 
Debatte einen Beſchluß, wonach die Anarchiſten 
und die Unabhängigen auszuſchließen ſeien. Es 
entſtand in Folge deſſen ein furchtbarer Lärm und 
eine heftige Schlägerei, wobei Abgeordneter Ullrich⸗ 
Offenbach arg verletzt wurde, Wilhelm Werner⸗ 
Berlin und der Redakteur des „Sozialiſt“ Lan⸗ 
dauer⸗Berlin nebſt drei ſchweizer Anarchiſten wur⸗ 


Königsberg i. Pr., 6. Auguſt. Das große 
Unternehmen, Königsberg und Pillau durch einen 
Haffkanal zu verbinden und jo auch tiefgehenden See⸗ 
ſchiffen das Einlaufen in Königsbergs Hafen zu er⸗ 
möglichen, nimmt laut der hieſigen „Allg. Ztg.“ auch 
in dieſem Jahre den erfreulichſten Fortgang. Eine 
große Anzahl Bagger, darunter die aus Holland 
bezogenen Kreiſelbagger „Merkur“, „Simſon“, 
„Goliath“, wozu in den letzten 
Schichauſchen Werft erbaute „Cyklop“ gekommen 
iſt, arbeiten mit doppelter Beſatzung ununter⸗ 
brochen auch die Nacht hindurch bei eleltriſchem 
Licht. Der Kanal, der in dieſem Jahre Zimmer⸗ 
bude und Heydekrug verbindet und von letzterem 
Orte nach Holſtein zu weitergeführt werden ſoll, 
erreicht eine Breite von 70, eine Tiefe von 6 
Meter. Die erwähnten Rieſenbagger machen in 
Bezug auf ihre Kraftleiſtungen ihren oben ge⸗ 
nannten Namen alle Ehre. Faſt 
Maſchinen von etwa 250 indizirten Pferde⸗ 
kräften und baggern bei einigermaßen günſtigem 
Boden je eine Kanalſtrecke von 40 bis 50 Meter 


Koblenz, 6. Auguſt. Von den am 1. Okto⸗ 
ber eintretenden Neubildungen von Truppentheilen 
kommen für unſere Garniſon folgende in Betracht. 
Bei den Infſanterie-Regimentern Nr. 28 und 
Nr. 68 wird je ein viertes Bataillon gebildet, 

i 3 Bataillone 
der genannten Regimenter bleiben in Bonn bezw. 
3 Das > riemiſche Feld⸗Artillerie-Regiment 
Nr. 23 erhält eine 4. Abtheilung, die auch bier 

Das 2. Bataillon des Fuß⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 4 wird wieder nach 
Artillerie-Regime Fier min. ci neues Fuß 
Artulerie-Batalllon für das Fuß⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
a e e Der Stab und das 1. Ba⸗ 
ents le in Köln, das 
N aillon wird in Ehrenbreitſtein garniſoniren. 
Anm 9 185 Erſatz für das nach Spandau zu ver⸗ 
legende Königin Auguſta Garde⸗Grenadicr⸗Regi⸗ 
ment Nr. 4 wird Koblenz alſo nicht geboten. 


Saarbrücken, 6. Auguſt. 


v. Bilſinger zündende patriotiſche Worte an die 
} brachte ein dreimaliges Hurrah 
Verſammlung und ehem, m Lasch 1 g 75 
Dr i un Tuſch der Muſik⸗ 
5 seas beheltert einſtimmte. An der 
hmen theil die in der Gar 
niſon zurückgebliebenen Offiziere, der Bürger⸗ 
meiſter, die Stadtvereroneten, a 

auch auswärtige Vereine bezw. 
Prächtige Kränze wurden an den 


dſchleswig, 6. Auguſt. Auf dem 
ee d melden hieſige Blätter 
55 berpräſident von Schleswig 
den Städten Hadersleben, 
derburg wohnhafte däniſche 
nicht naturaliſirt werden 
Verwaltungsbehörden ſind ferner 
lchen wenn n ch 
ie Mehrheit gewonnen oder Aust 
duden n ale en n 8 nee 17 
innen, däni n nicht zu 8 
gewinnen, däniſche Optante 900 e 
i i ine „Depeſche aus Schleswig. 
Ga puede Bureau feine Nachrichten 
e an: 7 75 
ie hieſige Proteſtpreſſe bringt die Kopen⸗ 
Dae ohne Kommentar zum Abdruck; 
man kennt jedenfalls die Quelle. Die Richtigkeit 
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— Recht lebhaft ſcheint 


Dienſtag, 8. Auguſt 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca 
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es auf dem Se; der Nachricht iſt deutſcherſeits noch nicht beſtätigt oder gar verſchenken, was uns gehört. Es ift wirk⸗ 


zuzugehen. 


ſchiff 


deur 
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und 
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Krieger⸗ und 
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übel 


In 


Das word 


„Münch. N. Nachr.“ nach wurde der Komman⸗ 


Major Freiherr v. Koenig, als Schiedsrichter für 
die Kaiſermanöver des 8. und 16. Armeekorps, 
die Mitte September in Elſaß⸗Lothringen ſtatt⸗ 
finden, berufen. 


Kur.“ wurde, wie in der preußiſchen, ſo auch in 
der baieriſchen Armee an eine größere Anzahl von 
Stabsoffizieren a. D. die Anfrage gerichtet, ob ſie 
geneigt ſeien, im laufenden Jahre während der 
größeren Truppenübungen eine freiwillige Uebung 
als Bataillons⸗Kommandeure der Infanterie oder 
Abtheilungs⸗Kommandeure der Feldartillerie abzu⸗ 
leiſten, um für beſondere Formationen der In⸗ 


Verwendung zu finden. Dieſe Maßregel iſt dazu 
beſtimmt, für den Bedarfsfall eine entſprechende 
Anzahl geübter Kommandeure zu haben. 


korps, daß in Rückſicht auf den Mangel an Futter 


Ertrag nicht zu beeinträchtigen, die früher ange⸗ 
ordneten zwölftägigen Kavallerie (Regiments⸗ und 
Brigade⸗) Uebungen der Feldartillerie nicht auf 
dem dafür beſtimmt geweſenen Manöverfeld (in 


Pforzheim), ſondern auf den Exerzierplätzen der 
Garniſonen ſtattfinden ſollen, hat in den bäuer⸗ 
lichen Kreiſen große Befriedigung hervorgerufen, 
desgleichen die weitere Verfügung des General⸗ 
kommandas des 14. Armeekorps, wonach während 
der diesmaligen Herbſtübungen das Stallſtroh für f 
Pferde und das Lagerſtroh für die Mannſchaften ſchreibt Pater Michel von den „Weißen Brüdern“ 
von der Militärverwaltung geliefert und das in feiner Vorrede zu einem demnächſt zu erſchei⸗ 
Stallſtroh trotzdem den Quartiergebern ohne Ent⸗ 


ſcheinen. 


beiter nahmen etwa 6000 Mann mit 90 Fahnen g 
theil, worunter die rothe Fahne von Bern. Auf können ein 


lung genommen und hier hielten Reden der] dies Hinderniß nicht. Nur die 
fate Arbeiterſekretär Greulich, der die der Vergangenheit von falſchen Geſichtspunkten 
internationale i 


ſchweizeriſchen Proletariats begrüßte. Hopſon aus welches die Kirchen trennt Aber fie ſelbſt (die 


Schweizern den Dank der Deutſchen und Oeſter⸗ [wurden, die . i 
reicher, denen fie in den Tagen der Noth die haben und ein 1 — Schritt vorwärts gethan iſt. 


demokratie geboren. Schwere Kämpfe erwarten 


letzte Schlag fallen wird. 
Turati⸗Mailand, 
Landsleute am Kampfe des Proletariats gegen 
ſeine Unterdrücker verſprochen, erklärte Greulich] mus 
dieſe ih ch n de geichteffen — 5 
der Zug marſchirte nach der Tonhalle. Die Be⸗ |?! \ 1 en da 
tg verhielt ſich ſehr ruhig 70 die Ordnung längſt bekannt, und Pater Michel ſpricht dies auch 
wurde nirgends geſtört. 


die Königin von Sachſen begaben ſich heute Vor⸗ 
mittag vom Haag nach dem Schloß Loo. 


nigin⸗Regentin empfangen wurden. Von hier 
fuhren die Herrſchaften in offenem Wagen nach 


ganze Serie von Artikeln über die „Elſaß⸗lothrin⸗ 


ſolche zu exiſtiren. Wir in Deutſchland wiſſen 
nichts davon Es iſt erſtaunlich, mit welcher Ein⸗ 
jeitigkeit man hier immer wieder auf dieſelben 
ſchläge 
Elſaß Lothringen beiſpielsweiſe, was im Augen⸗ 
blick, wo Frankreich ſich 1 5 
einverleibt, ohne zu fragen, was die Einverleibten 
darüber denken, geradezu komiſch wirkt. 
wird in einem Prozeß zur Zahlung einer Geld⸗ 


Betreffenden folgende Rede: „Sie werden un⸗ 
möglich wünſchen, daß wir miteinander ewig in 
Feindſchaft leben. Darum ſchlage ich Ihnen Fol⸗ 
gendes vor: Entweder zahlen Sie mir die Hälfte 
zurück, das heißt, wir tragen die Koſten zu glei⸗ 
chen Theilen, oder wir ſchenken die Summe den 
cht Armen.“ Wenn ein Privatmann ſolche Sprache 
führte, ſage ich, würde man ihn zu allererſt in 
Frankreich, wo man in Geldfragen ſehr nüchtern 
denkt, 


Frankreich als Sprache en (1. 2 1893. 

wigen Gerechtigkeit, des Patriotismus. (1. Auguſt) 1895. 2 
er 15 nen ver Deutschland, betreffend | DAB an n von Herzen an der Freude 
Elſaß⸗Lothringen, fordern, iſt thatſächlich nichts der königlichen Familie theilnehme und heiße 
anderes. Sie wollen ſich mit uns in das theilen 


en. f lich gar zu bequem, ſich die gebratenen Tauben fo 
Helgoland 7. Auguſt. Sr. Maj. Panzer⸗ in den Mund fliegen zu laſſen. Der „Gil Blas 
„Friedrich der Große“ mit dem Staats- weiſt des langen und breiten wieder nach, daß 


Die heutige Vormittagsſitzung des Kongreſſes ſekretär des Reichsmarineamts Hollmann an Bord Frankreich nicht mehr auf Seiten Derouledes 
Vorſitzender war iſt heute Abend 6 Uhr hier eingetroffen. 


ſtände, der die Revanche der verletzten nationalen 


Idenburg, 7. Auguſt. Morgen wird das Ehre um jeden Preis gewollt habe, daß es ſich 


hundertjährige Beſtehen des hieſigen Lehrerſemi⸗ u. a. mit der Neutraliſirung Elſaß⸗Lothringens 
nars feſtlich begangen werden. Die Betheiligung begnügen würde. Heißt das nicht mit anderen 
daran iſt ſehr groß; faſt alle Lehrer des Herzog⸗ Worten: 
thums nehmen daran Theil. 
großer Kommers ſtatt. 


r . „Deroulede war ein Patriot, ein eng⸗ 
Heute Abend findet herziger vielleicht, aber immerhin ein Patriot; 

während wir uns ganz auf den praktiſchen Geld⸗ 
und Beſitzſtandpunkt ſtellen?“ Da gefällt mir 
Deroulede doch noch beſſer. Der „Gil Blas“ iſt 
übrigens naiv genug, auch offen auszuſprechen, 
warum er den Revanchekrieg fürchtet. Sittliche 
Bedenken ſpielen da keine Rolle, ſondern nur dies 
eine: man weiß nicht, wer ſiegen wird; der 
Krieg würde furchtbar ſein und die Unabhängig⸗ 
keit gan Frankreichs ſtände auf dem Spiel. In 
der That! 


= Paris, 7. Auguſt. Nach einer Depeſche des 

„Temps“ aus Saigon ſind 250 Schützen und 
Soldaten der Marine⸗Infanterie von dort zur Be⸗ 
ſetzung Chantaboun's abgegangen. 

Paris, 7. Auguſt. Der Schwurgerichtshof 
verurtheilte den Herausgeber der „Eſtafette“, wel⸗ 
cher in ſeinem Blatte Flourens beſchuldigt hatte, 
in der Angelegenheit der gefälſchten Dokumente 
mit Norton, Ducret und Millevoye gemeinſame 
Sache gemacht zu haben, zu 500 Franks Geld⸗ 
ſtrafe und 1 Franks Schadenerſatz. 


Italien. 

„Rom, 6. Auguſt. Die Vereinigung der mor 
enländiſchen und abendländiſchen Kirche iſt be⸗ 
anntlich ein Lieblingsgedanke Leo XIII. ſeit ſeiner 
Beſteigung des päpſtlichen Stuhles. on in der 
Allokution des 19. April 1879, alſo ein Jahr nach 
der Erhebung zum Pontifer Maximus, ſagte der 
Papſt: „O, wie theuer ſind uns die Kirchen des 
Orients; wie bewundern wir ihren alten Ruhm, 
und wie werden wir erfreut ſein, ſie wieder in 
ihrem alten Glanze erſtrahlen zu ſehen!“ Seit⸗ 
dem hat Leo XIII. unaufhörlich im Geheimen und 
öffentlich durch Miſſion und Preſſe an der Ver⸗ 
1 ſeines Planes gearbeitet, und es läßt 
ſich nicht leugnen, daß ſeine Beſtrebungen bereits 
von manchem Erfolge gekrönt ſind. „Ehemals, ſo 


München, 6. Auguſt. Dem Vernehmen der 


der 2. baieriſchen Kavallerie⸗Brigade, Gen.⸗ 


Nach einer Münchener Meldung des „Fränk. 


rie und Feldartillerie im Mobilmachungsfalle 


Karlsruhe, 5. Auguſt. Die Anordnung 
kommandirenden Generals des 14. Armee⸗ 


Streu und die Nothwendigkeit, die Felder 
Wieſen, die in Folge des Regens jetzt ſchön 
vielverſprechend ſtehen, zu ſchonen, um ihren 


Gegend zwiſchen Karlsruhe, Bretten und 


nenden Buche über die Union beider Kirchen, ehe⸗ 
belaſſen werden ſoll. mals rief das bloße Wort „Vereinigung“ einen 
wahren Sturm hervor. Heute ſpricht man davon 

Oeſterreich⸗Ungarn. im Orient, in Griechenland, im Balkan und ſelbſt 
Wien, 7. Auguſt. Die „Neue Fr. Preſſe“] in Rußland als von einer möglichen, ja vortheil⸗ 


vermuthet, daß der Beſuch Dr. Steinbachs bei | haften und folglich auch wünſchenswerthen Sache. 
dem Grafen Taaffe den Vorbereitungen für die 
Herbſtſeſſion gelte. 


Man beſpricht jetzt friedlich in periodiſchen und 
Tageszeitſchriften die bezüglichen Bedingungen, ab⸗ 


Wie das „Fremdenblatt“ meldet, wird dem⸗ wartend, daß man ſie vielleicht bald in den Par⸗ 


nächſt ein Handſchreiben, betreffend die Ernen⸗ lamenten und in den Regierungen diskutiren 


g eines Stellvertreters des Kriegsminiſters, er⸗ werde.“ . + Br 
Pater Michel meint, daß religiöſe Bedenken 
gegen die Auflöſung des Schisma nicht mehr be⸗ 
ſtehen, ſondern dieſe wären rein politiſcher Natur. 
Weder die Verſchiedenheit der Liturgie und der 
Disziplin, noch die theologiſche Frage find oder 
1 in Hinderniß der Vereinigung beider 
Plage vor der Kantonsſchule wurde Anfjtel- Kirchen fein; wenn man genau l A iſtirt 
itik, weil ſie in 


Schweiz. 
Zürich, 6. Auguſt. Am Umzug der Ar⸗ 


Arbeiterſchaft im Namen des ausging, war die wahre Urſache des Schisma 
ffield, Vertreter der dortigen Gewerkſchaften, 


8 Politik) wird die Vereinigung befördern, ſtatt ihr 
te die Verbrüderung der Arbeiter aller Na⸗ 


ein Hinderniß zu ſein, da ſie eben in der Ver⸗ 


tionen. Eine ſcharfe Note ſchlug der Belgier einigung ihr Interefje finden wird: dieſer Augen⸗ 
Volders an, er erklärte, dieſes Arbeiterparlamentf blick iſt jetzt gekommen.“ 
ſei auch als Parlament der Kämpfer zu betrach⸗ 


8 Das heißt nun doch wohl den Wunſch für 
da die Gegner der Sozialiſten dieſe mit allen] die Wirklichkeit genommen. Richtig iſt zwar, daß, 


Mitteln bekämpfen, ſo werden auch die Sozialiſten wie erwähnt, die Unterhandlungen, welche gerade 


wirthſchaftlichen und politiſchen Mittel gegen letzt im Frühjahre mit vielen vrientaliſchen kirch⸗ 
Feinde anwenden. Bebel brachte . 5 lichen Würdenträgern eifriger denn je gepflogen 
ifferenzen weſentlich gemildert 


ſetzung des Kampfes ermöglichten. Was die Auch die Jeruſalempilger wußten von verſöhn⸗ 


Sozialdemokraten find, daß find fie geworden durch] licherer Stimmung der griechiſchen Prieſter und 


und Mönche zu erzählen. Eine große Bedeutung 
ſchreibt die „ Kirche der Vereini⸗ 
noch, aber Tage wie der von Zürich ſtänden gung zu, indem ſie dazu beitragen werde, das 
dafür, und wehe unſern ea wem der chriſtliche Element überhaupt zu heben und zu 
Nachdem noch Italien, ſtärken, deſſen vornehmſte Aufgabe es heutzutage 
den kräftigen Antheil feiner ſet, „gegen den ſtets wachſenden Unglauben und 
den daraus entſpringenden vernichtenden Sozialis⸗ 

u kämpfen“. 
aß die katholiſche Kirche zu den „Ungläu⸗ 
bigen“ auch die evangeliſchen Chriſten zählt, iſt 


Feinde; aus der Bourgeoiſie iſt die Sozial⸗ 


ganz unverſroren aus, indem er ſchreibt: „Das 
größte Unheil droht aber den orientaliſchen Kirchen 
durch den unheilvollen Einfluß, welchen ſeit einigen 
Jahren die antichriſtliche oder proteſtantiſche Lehre 
auf die chriſtliche Bevölkerung des Orients aus⸗ 
übt. Sie iſt davon allerſeits überſchwemmt. Die 
proteſtantiſche Lehre — man kann davon ſi 
durch Zahlen überzeugen, deren ſchmerzliche Bered⸗ 
ſamkeit niemanden entgehen wird — ſtiſtet dort 
unten unberechenbare Verheerungen an, untergräbt 
nach und nach die alten Kirchen des Orients und 
wird ſie bald zerſtört haben, wenn man ihr nicht 
einen ſehr ſtarken Riegel vorſchiebt.“ Und daß 
dieſe Anſicht des Paters die des Vatikans im 
beſonderen und der geſammten katboliſchen Kirche 
im Allgemeinen iſt, braucht nicht erſt hervorgehoben 
zu werden. 


Großbritannien und Irland. 

London, 7. Auguſt. In den Graſſchaften 
Fiſe und Kinroß haben heute insgeſammt 7000 
Bergleute gekündigt, weil die Grubenbeſitzer ſich 
weigerten, ihnen eine 25prozentige Lohnerhöhung 
Jemand zu gewähren. 


Niederlande. 
Amſterdam, 7. Auguſt. Der König und 


Um 1 
trafen dieſelben auf der Station Apeldorn 
woſelbſt ſie von der Königin und der Kö⸗ 


Schloſſe. 


Frankreich. 
Paris, 6. Auguſt. „Gil Blas“ bringt eine 


e Frage“. Es ſcheint alſo in Frankreich eine 


zurückkommt, auf das Plebiszit in 


ein Viertel von Siam 


Griechenland. 

Unter dem 2. Auguſt wird dem „B. B.⸗C.“ 
aus Athen geſchrieben: 

„Artillerieſalven und Glockengeläute verkün⸗ 
deten geſtern der Hauptſtadt die glückliche Entbin⸗ 
dung der Kronprinzeſſin Sophie, die einen Prin⸗ 
zen zur Welt gebracht hat, der den Namen Alex⸗ 
ander erhalten wird. Das von den Morgen⸗ 
blättern veröffentlichte, von den Aerzten der Kron⸗ 
prinzeſſin unterzeichnete Bulletin lautet: „Ihre 

u dh d hat heute 

if fi rklären. um 1 Uhr Nachts einem as Leben ge⸗ 

der Polit hi Den eins das in ſchentt. Die Mutter und der Neugeborene befin- 
der gefunden Ver⸗ den ſich durchaus gut. Dekelia, den 20. Juli 

; Die Blätter fügen Hinzu, 


e als Schadenerſatz verurtheilt. Wohl oder 
zahlt er auch. Nachher aber hält er dem 


Wünſche für das Gedeihen und das Glück des 


war bis zum Mai im hieſigen Maiſenhauſe, trat ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
ſodann einen Dienſtplatz an, mußte aber bald auf per August 16,42½ per September 16,05, per 
ärztliche Anordnung in eine Sommerfriſche. Mit Oktober 14,37, per Dezember 14,121. — 
der Tochter ihres Vormundes und einem dritten Alte Ernte ſeſt, neue ruhig. 
Mädchen bezog ſie eine Sommerwohnung auf der Hamburg, 7. August, Nachmittags 3 Ubr. 
Lügeralpe unterhalb des Wolſendorne am Brenner. Lafſee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Schon Donnerſtag zeigte fie ſich bei einem mit Santos per September 78,50, per Dezember 
ihren Freundinnen unternommenen Spaziergange 75,25, per Mörz 73,75, per Mai 73,00. | 
j 


rend die National⸗Regierung noch nicht aktiv ein⸗Schwindſucht, 4 an Entzündung des Bruſtfells, 
gegriffen hat. Beſonders häufig wird in den der Luftröhre und Lungen, 4 andere an ent⸗ 
bisher vorliegenden Telegrammen als einer, der zündlichen Krankheiten, 3 an Schlagfluß, 2 an 
den Radikalen am ausdauerndſten ſtandhält, der organiſchen Herzkrankheiten, je 1 an Diphtheritis, 
Gouverneur des Einzelſtaates Buenos⸗Ayres, Dr. Unterleibstyphus, Rothlauf, Gehirnkrankheit und 
Julio Coſta, genannt. Er wandert feit dem 1. Altersſchwäche, 1 endete durch Selbſtmord. 

Mai 1890 in den Bahnen feines in den Stadt? — Unter Mitwirkung der Kapelle des 2. 
gründungsſchwindel von La Plata verwickelten Artillerie-Regiments (Dirigent Herr Unger) ver⸗ 
Vorgängers Maximo Paz, galt wenigſtens bis vor anſtaltet der Geſangverein der Stettiner Hand⸗ 
kurzem als Anhänger von Roca, genoß aber als werker + Reſſource am Donnerſtag Abend im 
ein Mann, der den Mantel nach dem Winde der Garten des Vereinshauſes wieder ein größeres 
jeweiligen Machtſtrömung hängt, weder Volks- Konzert, zu welchem ein überaus reichhaltiges und 
thümlichkeit noch beſonderes Anſehen. Europäiſchen gewähltes Programm aufgeſtellt iſt. „Die Männer⸗ 
Leſern wird es auffallen, wenn von 3000 Mann chöre werden theils mit, theils ohne Orcheſter⸗ 
Truppen geſprochen wird, die Coſta in ſeinen begleitung vorgetragen; den Schluß bildet ein 
Dienſten habe. Es iſt damit nicht das reguläre Schlachten⸗Tongemäalde für großes Orcheſter, ver⸗ 


jungen Prinzen zum Himmel ſende. Die That⸗ 
. ſache, daß der Prinz am St. Eliastage geboren 
J wurde, in dem Augenblicke, wo von allen Höhen, 
c auf welchen Tempel des Propheten ſtehen, Hymnen 
und Gebete zum Himmel aufſteigen, wird als 
eine gute Vorbedeutung für das Leben des Neu⸗ 
A geborenen angeſehen. Die Geburtsurkunde wird 
5 heute oder morgen im Schloſſe Dekelia in Gegen⸗ 
5 


nervös überreizt. Sie kam nach einer kleinen Ruhig. 

Abweichung vom Wege, wo fie Alpenroſen pflücken Bremen, 7. Auguſt. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
wollte, bleich und zitternd zurück und entgegnete Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
auf die beſorgten Fragen der Freundinnen, das der Bremer Petroleum Borſe.) Faßzollfrei. 
Waſſer habe ſo ſtark gerauſcht, daß ſie ſich ge- Flau. Loko 460 B. — Baumwolle 
fürchtet habe. Geſtern früh erklärte die Berger, geſchäftslos. 

daß ſie das Arbeiten nicht freue, fie ‚wolle Edel⸗ Amſterdam, 7. Auguſt. Bancazinn 
weiß pflücken gehen. Die Begleiterinnen riethen 54,62. 

Amſterdam, 7. Auguſt. Java⸗ Kaffee 


wart des Miniſterpräſidenten, des Miniſters der 
auswärtigen Angelegenheiten und mehrerer vom 
Könige deſignirten Zeugen aufgenommen werden. 
Zahlreiche Glückwunſchtelegramme ſind bereits in 
7 Dekelia eingetroffen, u. a. vom deutſchen Kaiſer⸗ 
. paare, vom Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich 
von Preußen, vom Zaren, vom Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich, vom Könige Humbert, von der Königin 


| itari Tann Präſt Militär der National⸗Regierung, ſondern es ſind bunden mit Männerchören, enthaltend u. A. die ihr ab, und der Senner, bei dem die Mädchen 
) Be Den Mepuklit. An d ene damit die BolizebBataillone des Einzelſtaates harmoniſche Retraite (geblaſen auf hiſtoriſchen wohnten, verbot ihr ſogar, aufzufteigen ; ein good ordinary 51,50. 
„ n ; Buenos-Ayres gemeint. Mit Fug und Recht darf Feldtrompeten) und das Gebet für Männerchor Mäher ſagte, ſie komme ohnehin nicht hinguf, Amſterdam, 7. Auguſt, Nachrnittags. Ge⸗ 


und endlich ließ man ſie gewähren. Die zurück⸗ 
gebliebenen Mädchen ſayen, wie fie eine gefährliche 
Stelle erklimmte, und riefen den Senner zur 
Hülfe. Dieſer eilte ſofort dem Mädchen nach, 


und Orcheſter. 5 
* In einer der letzten Nächte wurde am 
Sellhaus⸗Bollwerk ein der Frankfurter Güter⸗ 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gehöriger waſſerdichter 
5 . faut N holte es ein und zwang es, umzukehren. Auf dem 


Ueberdeckplan im Werthe von 180 Mark ge⸗ ang e ukehre 
Rückwege wollte es ſich jedoch nicht führen laſſen. 
* In der vorletzten Nacht verſchafften ſich Etwa zehn Schritte vor dem ſicheren Boden 


Afrika. 


Die Republik Liberia bekommt neuerdings 
wieder einen recht anſehnlichen Zuſtrom von far⸗ 
bigen Leuten aus Nordamerika. Vor mehreren 
Jahren hatte ſich in Liverpool ein Verein ge⸗ 
bildet, welcher mit den nordamerikaniſchen Ver⸗ 
einigten Stagten in Unterhandlung trat wegen 
Ueberführung von mehreren Tauſend Negern 
nach Liberia. Obwohl ſich die Unterhandlungen 
zerſchlugen, ließ ſich der Verein doch nicht ent⸗ 
muthigen, ſondern begann den ins Auge ge⸗ 
nommenen Plan auf eigene Fauſt zu verwirk⸗ 
lichen. Die Republik Liberia erklärte ſich auf 
ſeinen Antrag bereit, jedem aus Amerika kom⸗ 
menden Neger mehrere Hektare Land umſonſt zu 
geben, damit er ſich ein Haus bauen und Land 
anbauen könne. Von Zeit zu Zeit kamen kleine 
Trupps von Farbigen aus Louiſiana, Kentucky 
u. ſ. f., und berichteten von ihrer afrikaniſchen 
Anſiedelung ſehr günſtig an ihre alten Freunde 
in Amerika; dadurch wurde eine größere Aus⸗ 
wanderung angeregt. So werden binnen Kurzem 
125 Neger aus Metropolis in Illinois er⸗ 
wartet, eine zweite ähnliche Abtheilung aus 
Virginien. Die Unternehmer hoffen, daß bald 
eine ganz regelmäßige Auswanderung von Nord⸗ 
Amerika nach Liberia entſtehen wird. Die 
Sache iſt recht auffällig, wenn man bedenkt, was 
Liberia für ein klägliches Staatsweſen iſt; die 
Republik ſteht an Ordnung und Kract hinter 
den afrikaniſchen Deſpotien weit zurück. Die 
eingeführten amerikaniſchen Neger können ſich zu 
keiner Arbeit oder ſonſt zu ſelbſtſtändigem Vor⸗ 
gehen aufraffen. Wenn man nun in engliſchen 
und amerikaniſchen Kreiſen ſolchen Eifer zur An⸗ 
regung neuer Auswanderung an den Tag legt, 
ſo kommt man zu der Vermuthung, daß es 
ſich noch um andere geſchäftliche Abſichten handelt. 

Die Royal⸗Niger⸗Company hat Mitte Juli 
ihre Generalverſammlung abgehalten und ihren 
Bericht für 1892 erſtattet, der recht beachtens⸗ 
werthe Einzelheiten enthält. Die Geſellſchaft hatte 
ſchon eine vorläufige Dividende von 2¼ Prozent 
vertheilt, dann hat ſie noch 5 Prozent bewilligt, 
alſo im Ganzen 7½ Prozent. Das Kapitel iſt 
auf 1100 000 ſtrl. durch Neu⸗Ausgabe von 


man geſpannt ſein, ob auch diesmal wieder wie 
bei den Aufſtänden der „Union civica“ von 
1874, 1880 und 1890 die Schlauheit Rocas und 
anderer Führer der Nationalpartei den Sieg da⸗ 
vontragen wird. 

Waſhington, 7. Auguſt. Die Botſchaft des 
Präſidenten an den 1 wird vorausſichtlich 
nicht vor morgen zur Verleſung gelangen. Die⸗ 
ſelbe iſt nicht umfangreich und behandelt faſt aus⸗ 
ſchließlich finanzielle Angelegenheiten. 

Waſhington, 7. Auguſt. Der Kongreß iſt 
heute zuſammengetreten. ö 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 8. Auguſt. Auch geſtern erfreute 
ſich das Schützenfeſt der Schützen⸗Kompagnie der 
Bürger in dem Schießpark bei Nemitz eines 
überaus zahlreichen Beſuchs und hatten ſich be⸗ 
ſonders die Schützen von außerhalb in großer 
Zahl eingefunden. Es dürfte auch ſelten in dem 
Schießpark ſo viel geſchoſſen ſein als an den letzten 
beiden Tagen, und wenn auch das Reſultat des 
Schießens noch nicht feſtgeſtellt iſt, ſo iſt doch 
ſchon erſichtlich, daß im Ganzen vorzüglich ge⸗ 
ſchoſſen wurde. Auf der Feſtſcheibe „Stettin“ 
blieb am Sonntag Herr Richard Krüger⸗Stettin 
beſter Schütze mit einem 519 Theilerſchuß, ſodann 
folgte Herr Bödecker⸗Züllchow mit einem 752 
Theiler und Herr Buchholz⸗Stargard mit einem 
756 Theiler. Sehr intereſſant geſtaltete ſich 
geſtern wieder das Schnellſeuerſchießen, bei wel⸗ 
chem derjenige als Sieger hervorgeht, der am 
ſchnellſten 50 Punkte ſchießt, und erwies ſich 
hierbei Herr Max Krüger⸗Stettin als Meiſter⸗ 
ſchütze, indem er mit 26 Schüſſen innerhalb 
6, Minuten die vorgeſchriebene Punktzahl machte, 
ſodann folgten die Herren Küßhauer⸗Stettin mit 
33. Schuß in 9 Minuten, Diers⸗Stettin mit 53 
Schuß in 15 Minuten, Kleinow⸗Stargard mit 
79 Schuß in 18 Minuten und Herr Sudrow⸗ 
Stettin mit 55 Schuß in 19 Minuten. — Ganz 
vorzüglich wurde geſtern auch auf der Silber⸗ 
ſcheibe geſchoſſen und zeichnete ſich dabei beſonders 
Herr Zernotitzky⸗Stettin aus, welcher hinterein⸗ 
ander dreimal 20 Ringe ſchoß. — Jedenfalls kann 


treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, 
per November 171, per März 177. Roggen 
loko geſchäftslos, do. auf Termine höher, per 
Oktober 120, per März 120. Rüböl loko 
25,50, per Herbſt 24,50, per Mai 1894 23,87. 

Antwerpen, 7. Auguſt. Getreide⸗ 
markt. Weizen flau. Roggen ruhig. 
Haſer flau. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 7. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 11,87 bez. 
u. B., per Auguſt 11,87 B., per September 
11,87 B., Dezember 12,00 B. Ruhig. 

Paris, 7. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt (Schlußbericht). Weizen träge, per 
Auguſt 20,90, per September 21,20, per 
September⸗Dezember 21,40, per November⸗Fe⸗ 
bruar 21,70. Roggen ruhig, per Auguſt 13,40, 
per November⸗Februar 14,40. Mehl matt, per 
Auguſt 44,40, per September 45,00, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 45,00, per November⸗Februar 
46,30. RNüböl ruhig, per Auguſt 50,50, per 
September 57,00, per September⸗Dezember 57,50, 
per Januar⸗April 58,50. Spiritus beh., 
per Auguſt 45,00, per September 42,75, per 
September⸗Dezember 42,00, per Januar⸗April 
42,50. — Wetter: Warm. | 

Paris, 7. Üuguft, Nachmittags. Nov? 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88%, loto 4150 
bis —,—. Weißer Zucker weich., Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Auguſt 43,37½ per Septem⸗ 0 
ber 43,62 ],, per Oktober⸗Dezember 40,62½, per 
Januar⸗April 41.00. 

Havre, 7. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 

(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Sautos 
per September 98,00, per Dezember 94,00, per 
März 92,25. Schleppend. 
Nepwyork, 7. Auguſt. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 7622151 Dollars gegen 6860 137 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
2828673 Dollars gegen 2 689 594 Dollars in 
der Vorwoche. 

Newyork, 7. Auguſt. (Anfangskourſe.) Pe⸗ 
troleum. Pipe line certificates per Auguſt —. 


blieb. 


Börſen⸗Berichte. 
5 3 N i ur: Bewölkt. — 
emperatur — 16 Grad Reaumur. Barometer 
771 Millimeter. — Wind: NO. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 150,00 156,00 bez., per Auguſt 
157,00 nom, per Auguſt⸗September —.— bez., 
per September-Dftober 158,50, B., 158,00 G., 
per Oktober ⸗ November 160,00 B., 159,50 G., 
per April⸗Mai 165,50 B., 165,00 G. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm Koko 133,00 — 140,00 bez., per Auguſt 
140,50 B. u. G., per Auguſt⸗September —,.— 
bez, per September⸗Oktober 141,00 — 141,75 bis 
> bea, = e a 142,00 G., 
nach hier geſtellt wird und dieſes dann auch die Per November⸗Dezember G. 

e f Hafer per 1000 Kilogramm loko alter 
pomme rſcher 164,00 — 171,00. N 
Gerſte ohne Handel. a 

Winterrübſen per 1000 Kilogramm 


anderen entliefen. 


Aus den Provinzen. 

Ahlbeck, 7. Auguſt. Entgegen dem im 
Laufe der Zeit ſtets zu verzeichnen geweſenen Um⸗ 
ſtand, daß die Frequenz der vorhergehenden Jahre 
von den . een ſchon gleich von Anbeginn 
der Badezeit überholt wurde, iſt bis vor kurzem 
die Beſuchsziffer dieſes Jahres mit dem Vor ⸗ 
jahre nur gleichlaufend geweſen. Hierfür kann 
als Grund aber nur der ſpäte Ferienbeginn der 
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f 2 472 irt. ie i 220,00— 227,0. 
A e ee eee RE RE Ta Rüb bl behauptet, “per 100 Kilogramm 
uns einen großen Theil Gäſte aus A ze. en 


t- foto ohne a bei Kleinigkeiten 47,00 B., per 
lune dec die in, dg oche ſich.September⸗Oktober 47.25 B., per Ayril⸗Mai 
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Sp 
Prozent loko 70er 34,5 bez., per en 


1 x \ \ , 5 i ; zu 1 f Weizen per September 70,12. 
? 1000 Shares zu 10 Lſtrl. erhöht worden. die Schützen⸗Kompagnie der Bürger mit dem doch ſcheint der Abzug dieſen ſchon zu übertreffen, z. 1 b K EN 
l Pepe 5 — ihr pernnftalteen "Woltsfefte in pennt än gat feder Mlle tauchen jest die leinen 38 nam, ber dan he S e rere ee 
i Amerika. jeder Weiſe zufrieden ſein immer gleichlautenden Ankündigungen: „Hier ſind Pe r 1 ie: Weizen 157,00 W n 
ü Ein vollkommen ſicheres Urtheil über Be. Der in Berlin am 23. Juli d. J. ber- Wohnungen zu vermiethen, auf (kaum bürfte neden 14050, Te &yieituß 38. 5 Stettin, 8 Wan. Inn alen + 1. Fuß 
er deutung und Ziel der Revolution in Argentinien ſtorbene Buchhändler Guſtav Riefſtahl hat ſeine ,' öuchgut 6. Auguſt. Woh an vite Angemeldet: Nichts. 11 Zoll Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 8. Zoll 
1 wird erſt möglich ſein, wenn briefliche Nachrichten Vaterſtadt Stralſund zur Univerſalerbin eine Gegend lan 1 oder in u e ch IT, 2 555 Meter . 7 
9 vorliegen. Höchſt wahrſcheinlich haben die Dinge ſeines nicht unbedeutenden Vermögens eingesetzt. reich ale Hünengrä bin 15 e iber „Berlin, 8. Auguſt. 3 a 
5 folgenden Verlauf genom nen. Als General Rea —. Cine in der Falkenwalderſtraße wohnbaite| et, IS unjere He * | Gut b beinen Weizen per Auguſt 159,00 bis —— Matt. 
. und die Nationalpartei dem Präſidenten Dr. Kaufmannswittwe machte am Sonntag einen (-Vendenkirchhöfe) und ein nn dab; 5 7 er September tober 160,00 Mork, per Ottober⸗ 2 iſch 5 
| Luis Saenz Pena, um ihn deſto ſchneller zu Fall Selbſtmordverſuch, indem fie ſich mit ſich auf der Feldmark des Herrn Koch 0 abe. e A ee | 47 elegraphiſ⸗ e Depeſchen. 
i zu bringen und den roguiſtiſch geſinnten Vize⸗ einem Handtuch an der Thürklinke zu erhängen Hu einem A e e N Wewer og gen per Auguſt 144,75 bis 144,50 Kiel. Sets Maeileiche, durch welchen 
Präſidenten Uriburn an ſeine Stelle zu ſetzen, verſuchte. Die Lebensmüde wurde aber bald be⸗ gefügten Mantel von 1 Meter Stärke fand man Mark, per September⸗Oktober 145,25 Mark, per die Kataſtrophe auf dem Panzer „Baden“ hervor⸗ 


merkt und abgeſchnitten, ehe der Tod eintrat. 

— Im Kammin hat ſich ein Verein ge⸗ 
bildet, welcher die Errichtung und Unterhaltung 
einer Kinderheilſtätte für die mittle⸗ 
ren Stände und zwar in Dievenow bezweckt. 
Derſelbe will vor allen Dingen den Eltern Ge⸗ 
legenheit geben, ihre Kinder allein in ein Seebad 
zu ſchicken, damit die erhöhten Unkoſten für den 
erwachſenen Begleiter erſpart werden, außerdem 
aber die leidenden Kinder fern vom Kurhausge⸗ 
triebe unter Auſſicht vom Geiſtlichen, Arzt und 
Lehrer und bei vernünftiger Ernäherung und 
Pflege alle die großen Vorzüge genießen laſſen, 
welche die Bäder in Dievenow beſonders deu Kin⸗ 
dern darbieten. Ob die Heilſtätte, welche in Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung bereits fertig und vor⸗ 
läufig für 100 Betten eingerichtet iſt, in Berg⸗ 
oder in Oſt⸗Dievenow errichtet wird, hängt davon 
ab, wo der Verein am billigſten das erforderliche 
Terrain erwirbt. 

— Auf einen Bericht der Miniſter des In⸗ 
nern und des Krieges hat der Kaiſer genehmigt, 
daß für den Zeitraum von ein und einem halben 
Jahre bei der Beſetzung der Stellen von 
Schutzmännern der königlichen Polizei⸗Ver⸗ 
waltungen von der Beſtimmung des Zuſatzes 2 
zu § 1 der Grundſätze für die Beſetzung der 
Subaltern⸗ und Unterbeamten⸗Stellen bei den 
Reichs⸗ und Staatsbehörden mit Militäranwärtern“ 
(wonach nur Unteroffiziere mit mindeſtens neun⸗ 
jähriger Dienſtzeit angenommen werden) 
abgewichen werden darf, ſofern dieſe Stel⸗ 


gerufen wurde, iſt geſtern glücklich durch eine 
48 Kilogramm⸗Kartuſche aus dem Geſchütz her⸗ 
ausgefeuert worden. 4 
Zürich, 8. Auguſt. [Ausführlichere Mel⸗ 
dung.] Zu überaus ſtürmiſchen Scenen kam es 
geſtern Nachmittag auf dem Sozialiſtenkongreß 
in Folge der Abſtimmung über die Zulaſſung der 
Anarchiſten und unabhängigen Sozialiſten. In 
dem Momente, als die Abſtimmung vorgenom⸗ 
men werden ſollte, entſtand ein gewaltiger 


ihre Hülfe mehr und mehr entzogen, griff das 
bejahrte Staatsoberhaupt, um ſeinen wankenden 
Präſidentenſtuhl noch einmal zu ſtützen, am 5. 
Juli zur Berufung eines aus Mitriſten, Radikalen 
; uud Barteilofen zuſammengeſetzten Kabinets. Aber 
es war klar, daß ſich dieſes Kabinet gegenüber 
K den roguiſtiſch geſinnten Einzelſtaat⸗Gouverneuren 
und gegenüber der roguftichen Mehrheit des 


bei erſteren in der Mitte eine hohe und rings⸗ 
herum kleinere flache Urnen. Eine ganze Reihe 
von Hünengräbern, welche vor circa 5 Jahren 
zum Theil geöffnet wurden, trifft man am Fuße 
der nach Süden ziehenden, bewaldeten Anhöhe in 
der königlichen Forſt. Es ſind ungefähr 2 Meter 
tiefe, mit großen Felsplatten verdeckte Grabkam⸗ 
mern, deren Wände durch koloſſale Felſen gebildet | . 
werden. In denſelben wurden beim Oeffnen] Dezember Joer 33,80 Mark. g 

2 gut erhaltene Urnen mit Aſche und Knochen, Rüböl per September⸗Oktober 47,40. Mark, 
Streitärte und Hammer, ſowie einige Schmuck⸗ per April⸗Mai 48,50 Mark, 

gegenſtände in merkwürdiger Zuſammenſtellung Petroleum per Auguſt 19,20 Mark. 


unden. Sehr reich an derartigen oder noch = 5 
10 5 0 0 Berlin, 8. Auguſt. Schluf⸗Kourſe. zu hören war. Der bekannte unabhängige So⸗ 


anders angelegten Gräbern iſt auch der Sild- f 

r e e ＋ 9% S Berub. Sonfols,4%6, 1070 Pen de 4065 zaliſt Werner inſcenirte eine Schlägerei, die in 

E en Hale Beicsant 0 850 ies 80,70 ein wüſtes Handgemenge ausartete, ſodaß es auf 

vorgenommenen Ausgrabungen deutlich Peuſch eigen de dene Beiden dement- Fabrit 32.00 f . 3 5 

ei babe Am 1. N As wurde auf tet Nee erieetete ande bee. oſbeiden Seiten zahlreiche Verwundungen gab. 

Spitze des Höwts auf einem von den Beſitzern nager, Gehelnte Ss 0 Steit Chamette-pasrit 6 Schließlich wurden die Unabhängigen und Anar- 

als Schanze bezeichneten Gräberkomplex von Herrn Fe sBBı08 aner. 40 re here 156,30 chiſten mit Gewalt aus dem Saale entfernt, 

Stolle, sau can, aus Ghartottenburg, anch. Saeed 1110 „ Fee en , 440 worauf die Abſtimmung vor ſich gehen lonnte, 

gegraben und 8 ſchöne Streitärte, 5 aus Feuer⸗ Grech ſche 5% Goldrente 52,50 4% gab. ÖyprBant N ; 

ſtein gearbeitete Meſſer und ein großer Wetzſtein ‚1000 5 55 ‚oo deren Reſultat ergab, daß 15 Nationen mit Aus⸗ 

gefunden. Jedenfalls dürften von Seiten Sach⸗ Ott“ nahme Belgiens für den Ausſchluß der oppo⸗ 
ſitionellen Elemente ſtimmten. . 

Paris, 8. Auguſt. „Debats“ ſchreiben über 
die Broſchüre Dupas: Wenn auch die Anſchul⸗ 


kundiger event. weiter vorzunehmende Ausgrabun⸗ 

geu noch für die Wiſſenſchaft werthvolle Sachen 
digungen Dupas' der Wahrheit entſprechen wür⸗ 
den, ſo trage doch die gegenwärtige Regierung 


aus Tageslicht fördern. 
teine Schuld an der nicht erfolgten Verhaftung 


Hafer per September⸗Oktober 156,00 per 
April 151,00 Mark. 
Mais per September⸗Oktober 114,25 Mark, 

per November⸗Dezember 116,00 Mark. 
Spiritus lolo 70er 34,60 Mark, per 
5 33,60 Mark, per September 
ktober 70er 33,70 Mark, per November⸗ 


r 


Kongreſſes nicht lange hätte halten können. Um 

dem unausbleiblichen Zuſammenbruch zuvorzu⸗ 

kommen, ſcheinen nun die Radikalen, die ſchon 
8 ſeit Anfang 1892 mit bewaffnetem Aufſtand 
3 drohten, in den Einzelſtaaten Buenos⸗Aires, Santa 
0 Fé, San Luis, Salta und Tucuman zu den 
Waffen gegriffen zu haben. Kongreß und Re⸗ 
gierung konnten ſich, ſo heißt es, über die hin⸗ 
ſichtlich dieſes Aufſtandes anzuwendenden Mittel 
nicht einigen. Warum, iſt ganz klar. Denn daß 
der Kriegsminiſter Ariſtobulo dell Valle als 
Mitriſt nicht gern ernſtlich gegen ſeine frühern 
Parteigenoſſen, die Radikalen unter Alems 
Führung, vorgehen würde, bedarf keiner nähern 
Erläuterung. Auch wenn Regierungstruppen that 
ſächlich oder dem Anſchein nach gegen die radikalen 
Aufſtändiſchen in den Kampf eingegriffen hätten, 
ſo würde die Nationalregierung, ſobald ſie in den 
Einzelſtaaten das Heft in den Händen gehabt, 
doch kaum die jetzigen rogniſtiſchen Gouverneure 
im Amte belaſſen haben. Es fragt ſich nur, ob 
ſich das augenblickliche Miniſterium voll und ganz 
auf dieſe Regierungstruppen verlaſſen kann. 
Jedenfalls war der Zeitpunkt für einen Aufſtand 


värm, ſo daß das Reſultat der Abſtimmung kaum 


2; 
un 


0 von 1380 97, 

845 a. 5 55,70 N 
efterr, Banknoten 163,50 2 
Nuſſ. Banknoten Caſſa Yale 5 Ultimo-Kourſe: 

do. do Ultimo 911,75 Disconto⸗Commandit 175 75 

National⸗Hyp.⸗Credit⸗ ‚ Berliner Handels⸗Geſellſch. 153,50 

Geſellſchaft (100) 4½% 106,2 Oeſterr Credit 803,00 

do. 110) 400 102,76 Dyna eite Truſt 126,75 

do. (100) 4% 102,00 Bod mer Gußſtahlfabrik 190,10 

P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Laur hütte 90.10 
V. - VI. Emiffion 11 3,00 Nan 1 


1 Anatol. 
Pr. 


Vermi Nachrichten N 32.50 
sifehte 2 * 55 Stett. Bulc.⸗Act. Litur. B. 105,49 Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 109,16 
Stett. B. lc.⸗ Prioritäten 138,60 rtm. Union 5t. Pr. 6% 57,50 


deen Dans Ka % ef 915 575 5 Saen e Helle, Fee en. 4 Nuten 8. Dupuy babe, ſeitdem er Minifterpräir 

der Radikalen beſſer gewählt, als wenn ſich ein aus len ordnungsmäßig ausgeſchrieben ſind und] Kreis Oberbarnim, drei Schweſtern im Alter von 2 rt . Arton s. Dupuy babe, i 

der Nationalpartei hervorgegangenes Matern ſich Unteroffiziere mit einer mindeſtens neun⸗ 18, 13 und 11 Jahren. en (nad) der ei mat aloe He nageo BR g sn dent ſei, nichts unterlaſſen, um Arton zu verhaf- 

im Amte befunden hätte. Ganz ſcheinen es der jährigen Militärdienſtzeit um dieſelben nicht be⸗ Volks⸗Itg.“) die Kühe zur eide getrieben und 3 12 | mäiehehn n f den. Die Brosche mäſſe ols ein ea 
beſtiegen ein Boot, um das auf den Sumpfe — 


a Nor ö 
In 00 70 eben “240 | einptiches Wahlmanöver angeſehen werden. 
Tendenz: ſchwach. Rom, 8. Auguſt. In vatikaniſchen Kreiſen 


3 wird die verbreitete Nachricht, daß dem preußi⸗ 
Waris, 7. Auguſt, Nachmittags. (Schluß ſchen Geſandten v. Bülow ein Brief den Papſtes 


worben haben. Die auf Grund dieſer kaiſerlichen 
Ermächtigung Angenommenen dürfen nicht den 
Militärperſonen des Friedensſtandes angehören. 
Die Erwerbung der Zivilverſorgungsberechtigung 
iſt den ſolchergeſtalt Angenommenen verſagt, ſo⸗ 


Präſident und ſein mitriſtiſch⸗radikales Miniſterium 
— aber in erſter Linie wohl der Präſident Saenz 
Pena — auch mit der Nationalpartei nicht ver⸗ 
derben zu wollen. Darauf läßt wenigſtens die 
Herbeirufung des Dr. Pellegrini, des Amtsvor⸗ 


ſchlagen und alle drei Schweſtern verſanken in 
dem Sumpfe. 
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ängers von Saenz Pena, schließen. General] ſern auf fie nicht 5 1 dritter und vierter Abſatz lichen waren früh nach Berlin gefahren, wo die Kourſe.) "Ruhig. Roms v 5 zugegangen fei, welcher für Kaiſer Wilhelm be⸗ 
Nara ſelbſt hat als Yan Fuchs, wie ſchon] der Anſtellungsgrundſätze Anwendung findet. Im Mutter einen Verkaufsſtand 90 der Markthalle 9% omottiſirb. Mente 99,00 done 70 ſtimmt e 11 — 9055 N 1 15 Ab⸗ 
früher einmal, als er ſich vor eine Entſcheidung] Intereſſe der militäriſchen Disziplin in den in der Buckowerſtraße hat. Mm Ari Rück⸗ „ ene — 35 5 909.02 ½ 98.92 ½ ein 7 fell, ename n Ude. 
geſtellt ſah, die ihm dauernd hätte ſchaden können, Schutzmannſchaften werden — abgeſehen von den kehr erfuhr der Vater von dem Uuglück, daß ihm Italieniſche 5 / Rente 86 25 969 71½ ſtungsfrage enthalt „energ 
die ſelbſtverſtändlich leicht widerrufliche Erklärung eventuell zu übernehmenden ſtädtiſchen Nacht⸗ alle Kinder mit einem Knee 2. Angar. Goldrente | 12890 an 0 4 geſtellt. a 
vorgezogen, daß er ſich ganz vom politiſchen wächtern — vorzugsweiſe ſolche Perſonen, welche afen, 4. Auguſt. Ein trauriger Un⸗ Iii. Orient 37 5 Bein London, 8. Auguſt. Der in Queenstown 
Leben zurückziehe. in der Armee oder in der Marine gedient und glücksfall ereignete ſich heute, auf dem Fahrwaſſer 4% Ruſſen de 1889 —.— —.— dvon Newport eingetroffene Dampfer „Alaska“, 
Die Mehrzahl der in Argentinien lebenden] mindeſteus die Charge eines Unterofftziers erlangt der Elbmündung. Heute Morgen begab ſich der 4% unifiz. Egypter tötke 63.00 | "6850 a Gefahr. war, wäbrend des dichten 

europäiſchen Kaufleute würde wohl einen entſchei⸗ haben, eingeſtellt werden. Ihre definitive An⸗ Kapitän des Leuchtſchiffes bei dem Haſeubau, S ae 20, 1 welcher re 9 1 
denden Sieg der Radikalen als etwas Erſreuliches stellung mit Penſionsberechtigung kann erſt nach Kaempf, mit feiner Frau und ſeuen Kinpern, die W .. 86.70 8700 Nebels an der Weſtküſte Irlands zu ſcheiteru, 
begrüßen. Denn obwohl die mächtige Nationale Ablauf einer angemeſſenen Probedienſtzeit erfolgen. ihn beſucht hatten und nun wieder in ihre oſt⸗ 4% privll. Türk Obligationen 466,00 462 überbringt die chineſiſche Poſt via Britiſch⸗ 5 
partei ſeit 18:0 den verhaßten Anhang des da- Das Gehalt der Schutzmänner (außer dem Woh⸗ frieſiſche Heimath zurückkehren wollten, an Land, zangofen ash 3 —.— 632.50 Kolumbien, welche nähere Details Über die fürchter⸗ 
mals weggejagten Präſtdenten Juarez Celman von uungsgeldzuſchuß beträgt vom "Beginn der An um dieſelben zum Bahnhof zu geleiten. Das Jembordenn snnueee. De 22200 liche Exploſion enthält, welche in der Regierungs⸗ 
ſich abzuſchütteln verſucht hat, will das Vertrauen, ſtellung ab zunächſt in Berlin und Charlotten⸗ Leuchtſchiff iſt eine oſtfrieſiſche Kuff, die auf fünf Banque Ottommne ‚572,00 72.0 ple Juan in der Nähe von Kanton 
daß unter dem bisherigen Regierungsſyſtem die burg 1100 Mark, in den übrigen Städten mit Monat zu dem Leuchtdienſt gechartart tt. Als der 55 Faris 628,00 Een Pulverfabrik in Sau er bor 
Schäden der Verwaltung ausgemerzt werden königlicher Polizeiverwaltung 1000 Mark, feigt Kapitän und ſein Steuermann ſich gegen 12], 5 3 „ 3300 9990 ſtattgefunden hatte. Die cploſton zerſtörte über 

5 konnten, doch noch immer nicht zurückkehren. Die in Zeiträumen von 3 zu 3 Jahren bis nach Ab- Uhr wieder in ihr Boot begaben, um an Bord Credit en RE 960% 1000 1000 Häuſer und nahezu 5000 Menſchen ſollen 

h „Union eiviea“ aber, alſo Mitres Anhänger, hat lauf von 15 Jahren der Höͤchſtbetrag von 1500 des Leuchtſchiffes zurückzukehren, trieb ein heftiger nnn 598,0 500,00 ihren Tod gefunden haben. Die Kataſtrophe war 

. ſich bei den letzten großen Bürgerkriegen der Sach⸗ Mark erreicht wird. Windſtoß das Boot aus dem 1 das Woot % Pinto Aten 81980 85060 ein dle der N achläſſigteit einiger Soldaten 
lage nicht gewachſen gezeigt. Die Radikalen da — Einquartierungskoſten ſind nach kenterte und beide Männer fielen ins Waffer: kanal⸗ Aktien. 2670,00 266700 ine Folge ee 1 e a 
gegen — ein Ableger jener „Union civica“ — einem Erkenntniß der Steuerſenats des Ober⸗ Dem Steuermann gelang es, auf das kieloben au it-Lyonnais . 6,00 | 778.00. welche in der übe der Pulverfabri eine Hütte 
zählen in ihren Reihen viele ehrenwerthe Elemente Verwaltungsgerichts bei der Veranlagung zur treibende Boot zu gelangen, wo er in reitender B. de Prange 95,00 3895,00 angezündet hatten, deren Flammen auf die Pulver- 
und haben in den letzten Jahren ſtetig an Boden Einkommenſteuer deshalb nicht in Abzug zu brin⸗ Stellung verharrte und mit einer Hand den Ka⸗ Tabacs Ottomm . 383,00 850 ſabrik überſprougen. Vier angrenzende Dörfer 
gewonnen. Mit vollem 11 nennt ſich die gen, weil ſie den Charakter einer Reichslaſt 2 — 1 er «in — Er . — = Sus 15 . 3 M. = Ins 10 un wurden volftändig demolirt. In Eilmürſchen 
Partei „Union civica sadical“,, oder auch „par- tragen. ignale gab. Dieſe wur on einer auf London kurz 20, 25.80% f r 
ke rarlical‘“ oder „grupo ingen 65 »In der Zeit vom 30. Juli bis 5. Auguſt hier im Hafen liegenden Bark bemerkt, die ein Were en ne 3 — 55 mußten Truppen nach der Unglücksſtätte entſen⸗ 
man jedoch keineswegs in unſerm Sinne an radi⸗ ſind hierſelbſt 41 männliche und 38 weibliche, in Boot hinausſchickte und den Steuermann rettete; echſe en rn 499.75 1118976 det werden, um die Todten zu begraben und den 
kale oder intranſigente Grundſätze denken darf. Summa 79 Perſonen polizeilich als verſtorben der Kapitän war jedoch leider ſchon eine Leiche. „ Madrid ... 447,5 41850 Verwundeten beizuſtehen. N 
Während der allgemein geachtete, aber ſchon be. gemeldet, darunter 52 Kinder unter 5 und 8 Trieſt, 7. Auguſt. Der den Berliner Spe. Gomptoir d Eacompte, neue. 7 |. e Kiew, 8. Auguſt. Dem „Odewsky Liſtol“ 
jahrte und behäbige Dr. Bernardo Iregoyen nur Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern diteuren Andree und Winkerling mit 1500 Mark Robinſon⸗Aktien . 108,10 106,20 ufolge ſollen nene Maßregeln gegen die Juden in 
dem Namen nach an der Spitze dieſer Partei ſtarben 28 an Durchfall und Brechdurchfall, 6 durchgegangene 16jährige Rainhard Kelch wurde i 22,18 zufolge ſo e 

| ſteht, gehören zu ihren rührigſten Mitgliedern der an Krämpfen, 5 an Lebensſchwäche, 5 an Ab⸗ bei ſeiner Ankunft mit dem Wiener Schuellzuge 7 Rußland wiederum bevorſtehen. N ’ 

3 Journaliſt und Parlamentarier Dr. Leandro Alem zehrung, 2 an Entzündung des Bruſtfells, der heute hier verhaftet. I Zum Audenlen an die Feier der ſilbernen 


und der Generalprokurator Dr. Eduardo Coſta. Luftröhre und Lungen, je 1 an Diphtheritis, Innsbruck, 5. Auguſt. (Abſturz beim 5 Uhr. eit des Zarenpaares beſchloß die Regierung 
Aten Kat imwicgen uns ßer Mat a Sroniiee Sranfieit am ee ame alas: Ach Hehe ie — Dig, Nine, Herr 111 . (egg er Arber er — neuen Kiew und Petersburg direlt 

i Aufſtändiſchen und d r National i i in F ) uglücks⸗ auf dem fogenannten Krotten am die * 2. ; 
radikalen Auſfſtändiſchen und den ver National⸗ chroniſcher Krankheit und in Folge ein 8 3 Emma Berger ab. Das Mädchen Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rende⸗ verbindenden Bahn. 


partei angehörigen Einzelſtaat⸗Gouverneuren, wäh⸗ falles. Von den Erwachſenen ſtarben 8 an 


